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Aus der Region

Wartungen
am Stromnetz

WESTERBURG. Die Ener-
gienetze Mittelrhein (enm)
wartet am Sonntag, 8. Juli
(6-9 Uhr), das Stromnetz in
Pottum, Stahlhofen am
Wiesensee und Hellen-
hahn-Schellenberg. Für
diese Arbeiten schaltet die
enm, die Netzgesellschaft
in der Unternehmens-
gruppe Energieversor-
gung Mittelrhein (evm-
Gruppe), zur Sicherheit der
Monteure, die Stromver-
sorgung in diesem Zeit-
raum ab. Dadurch kann es
im Umkreis des Gebiets
auch zu Beeinträchtigun-
gen im Telekommunikati-
onsnetz kommen, die so-
wohl Festnetztelefone, als
auch Internetzugang und
Mobilfunk betreffen. „Dafür
bitten wir um Verständnis“,
sagt Klaus-Horst Schnorr,
Leiter Bereich Netzservice
des Unternehmens und
fügt an: „Wir arbeiten so
zügig wie möglich, um die
stromlose Zeit möglichst
kurz zu halten.“ Durch die
regelmäßige Wartung des
7000 Kilometer langen
Freileitungs- und Kabel-
verteilnetzes gewährleistet
die enm langfristig die ge-
wohnt hohe Versorgungs-
qualität von mehr als
99,9 %.

Wir sind umgezogen – neue Telefonnummern
Anzeigen: 02602 16 04 40
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Über 50 Seiten Klageschrift
gegen den Kreisrechtsausschuss
Altus will es wissen: Verwaltungsgericht in Koblenz angerufen
GEBHARDSHAIN . Im Streit
um die Zulässigkeit von
über 230 Meter hohen
Windrädern auf dem Hüm-
merich zwischen Geb-
hardshain und Mittelhof hat
die Altus AG Klage vor
dem Verwaltungsgericht in
Koblenz erhoben. Dies
teilte die BI Hümmerich
mit. Die Bürgerinitiative
kämpft vehement gegen
die „Naturverschandelung,
Bedrängung der Men-
schen und Bedrohung ge-
schützter Arten“, die mit
der Errichtung eines in-
dustriellen Windparks auf
dem Hümmerich verbun-
den wären. Im Moment
versucht die BI zu ergrün-
den, wie und wann das
Verfahren zu einem Ende
kommen kann, denn sie ist
selbst nicht am Verfahren
beteiligt.

Die Klage von Altus richtet
sich gegen die Entschei-
dung des Kreisrechtsaus-
schusses Altenkirchen
(KRA) nach der Verhand-
lung vom 19. Oktober 2017.
Eine zentrale Rolle nahmen
dabei die Gutachten ein,
die Altus zum Bauantrag
vorgelegt hatte, insbeson-
dere bezüglich des Ge-
fährdungspotenzials für ge-
schützte Tierarten. Der
Hümmerich ist ein ausge-
wiesenes Vogelschutzge-
biet nach den europäi-
schen Natura 2000-Nor-
men etwa für Rotmilan oder
Schwarzstorch.
Olaf Riesner-Seifert von der
Unteren Naturschutzbe-
hörde bei der Kreisverwal-
tung hatte damals die Un-
vollständigkeit und Fehler-
haftigkeit der Beobach-
tungsdaten aufgezeigt, die
Altus in den erforderlichen
Gutachten zum Bauantrag
vorgelegt hatte: falsch ge-
wählte Beobachtungs-
punkte, blinde Flecken,
falsch gewählte Beobach-
tungszeiten, das Beobach-
tungsgebiet insgesamt zu

klein gefasst. Es gehe nicht
darum, so Olaf Riesner-Sei-
fert, ob durch die Windrä-
der „eine signifikante Erhö-
hung des Todesrisikos zu
erwarten“ sei, sondern es

gelte nach Natura 2000 ein
Verschlechterungsverbot.
Und dieser Beweislast sei-
en die Gutachter nicht
nachgekommen. Nun rät-
selt die BI, mit welchen Ar-

gumenten die Altus AG ge-
gen den KRA zu Felde zie-
hen will. Der Kreisrechts-
ausschuss hat der BI mit-
geteilt, dass er die Begrün-
dung der Klageschrift be-
kommen habe, dazu Stel-
lungnahmen von den be-
troffenen Fachabteilungen
der Kreisverwaltung und der
zuständigen Struktur- und
Genehmigungsdirektion
(SGD) Nord eingeholt und
sich auf dieser Basis am 23.
Mai gegenüber dem Ver-
waltungsgericht geäußert
habe. In dieser Klageerwi-
derungsschrift sei der
Kreisrechtsausschuss
nochmals ausführlich auf
die in der Klagebegrün-
dung vorgetragenen Argu-
mente eingegangen. Die
bereits bekannten Streit-
themen seien gleich ge-
blieben, nochmals vertieft
und durch ein weiteres Gut-
achten untermauert wor-
den. Die Klageschrift um-
fasse nebst Anlagen über
50 Seiten.
Wann nun mit der Ver-
handlung vor dem Verwal-
tungsgericht zu rechnen ist,

konnte auch der Kreis-
rechtsausschuss nicht sa-
gen. „Der Klägerin wird un-
sere Erwiderung jetzt eben-
falls zur Kenntnisnahme und
gegebenenfalls zur Stel-
lungnahme weitergeleitet.
Eine Replik der Klägerin
wird uns dann gegebenen-
falls nochmals im schriftli-
chen Verfahren zugesen-
det.
Die Terminbekanntgabe
durch das Gericht bleibt in-
soweit abzuwarten und
kann durch uns auch nicht
beeinflusst werden“, hieß
es. Dieter Glöckner, Spre-
cher der BI Hümmerich:
„Nach Auskunft unseres
Fachanwalts, Rechtsanwalt
Armin Brauns, kann sich
das Verfahren beim Ver-
waltungsgericht wegen der
bekannten Überlastung
noch länger hinziehen. Er
vermutet jedoch, dass Altus
Druck machen wird. Das ist
sicherlich auch der Gier der
Investoren zuzuschreiben,
die ihr eigenes Wohl über
das Wohl der betroffenen
Bevölkerung und unserer
heimischen Natur stellen.“

Noch ist der Hümmerich ein Stück unberührter Natur, das vielen Tieren und Pflanzen, auch bedrohten Arten, opti-
malen Lebensraum bietet. Das soll nach dem Willen der BI Hümmerich auch so bleiben. Fotos: BI Hümmerich

BI-Sprecher Dieter Glöckner (links) und Mitglied Toni
Leyendecker bei einer Demo gegen die Windräder.

40 Jahre Westerwald-Post:
Feiern und gestalten Sie mit!

1978 – Helmut Schmidt war Bun-
deskanzler, Walter Scheel Bun-
despräsident. Es war das Jahr der
drei Päpste: Nachfolger des im Au-
gust verstorbenen Papst Paul VI.
wurde Albino Kardinal Luciani (Jo-
hannes Paul I.). Er starb nach nur
33 Tagen im Amt. Der Pole Karol
Wojtyla war der dritte Stellvertreter
Gottes auf Erden in diesem Jahr
und ging als Papst Johannes Paul
II. in die Geschichte ein. Das deutsche Scheitern gegen
Österreich in der WM-Zwischenrunde (2:3) ging als die
„Schmach von Cordoba“ in die Fußball-Geschichte ein.
Dagegen wurden die deutschen Handballer Weltmeis-
ter. 1978 war aber auch ein wichtiges Jahr für unseren
Verlag für Anzeigenblätter (VfA): Die Westerwald-Post er-
schien am 14. Dezember 1978 erstmals und wurde –
wie auch heute noch – kostenlos an alle Haushalte ver-
teilt. In diesem Jahr feiert die Westerwald-Post mit ihren
beiden Ausgaben ihren 40. Geburtstag. Dies wollen wir
mit Ihnen, unseren Lesern und Kunden, mit zahlreichen
Aktionen und einer Jubiläumsausgabe gestalten – ge-
meinsam. Wir wollen Sie an unserer Jubiläumsausgabe
beteiligen: Was verbinden Sie mit dem Jahr 1978? In-
formieren Sie uns über Ihr besonderes Erlebnis (erster
Schultag, Heiratsantrag, erstes Auto, Schulabschluss,
erste Arbeitsstelle, und, und, und). Oder was Sie mit der
Zahl 40 verbinden? (z.B. Jubiläen) Haben Sie Fotos aus
unserer Region (z. B. Veranstaltungen, Ereignisse, Moti-
ve, Postkarten . . .)? Werden auch Sie 2018 40 Jahre alt?
Ihren Ideen sind keine Grenzen gesetzt! Machen Sie
mit! Wir freuen uns über Ihre E-Mail an ww-post@
der-lokalanzeiger.de, Ihren Anruf unter y (02602)
16 04 48 oder Ihr Schreiben an Westerwald-Post, Kon-
rad-Adenauer-Platz 3, 56410 Montabaur. Unsere Re-
daktion wird unmittelbar Kontakt zu Ihnen aufnehmen!
Gestalten Sie unsere und Ihre Jubiläumsausgabe mit!

Wanderungen um Westerwälder
Seenplatte gehen weiter
REGION. Die geführten
Wanderungen im Gebiet der
Westerwälder Seenplatte
finden im Juli an vier Sams-
tagen statt. Abmarsch ist je-
weils um 14 Uhr. Die erste
Wanderung ist am 7. Juli
„Zwischen Wölferlingen und
Dreifelden“ über rund sechs
Kilometer mit Treffpunkt am
Friedhof in Wölferlingen. Am
14. Juli wird dann der Sin-
nesgarten Schönerlen be-
sucht. Die Wanderstrecke,
die am Parkplatz an der
B 8 beginnt, umfasst circa
viereinhalb Kilometer. Der
Wanderausflug „Umfeld
Holzbach“ über etwa sechs-
einhalb Kilometer am 21.
Juli startet am Parkplatz Un-
termühle in Hartenfels und
endet mit einer Schluss-

einkehr. Die Wanderfüh-
rung übernehmen Karin und
Heinz-Otto Schnug aus
Maxsain. Am 28. Juli findet
dann die vierte „Rund um
die Wiedquelle“ über rund
fünfeinhalb Kilometer mit
Treffpunkt am Parkplatz
Wiedbachhalle in Linden,
statt. Änderungen, bei-
spielsweise witterungsbe-
dingt, sind vorbehalten. An-
gemessenes Schuhwerk
sollte selbstverständlich
sein. Jeder Teilnehmer star-
tet auf seine eigene Ver-
antwortung und Gefahr. Die
Wanderführung übernimmt,
wenn nicht anders ange-
geben, Christel Forkmann
aus Hachenburg, sie erteilt
unter y (02662) 25 17 auch
weitere Infos.

Gastspiele, Comedy-Burg und vieles mehr… E TRA

Singspiel von Ralph Benatzky

Schauspiel von
Ferdinand von Schirach

Jugendstück von Jürgen Flügge

Familienstück nach Rudyard Kipling

Stück mit Musik von David Greig &
Gordon McIntyre
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Termine, Infos und Kartenvorverkauf:

Bell Regional, Touristikcenter
tickets@touristikcenter-mayen.de

www.burgfestspiele-mayen.de
Ticket-Hotline: 02651-494942

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!
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